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worfcn (a.10 Rdn. 257 ff. mwN.). lns~;n~n11 dur frc d~s Werk keine Fra -
.,;c offen bsscn und wie dt•r lhnd 1um GWI3 111 Praxis und wi,,cn-
;ch~ftlicher D i,ku;<ion durchweg eine fuhr,•ndc Rolle spiden. 
Roen\ionen '·eq:leid1h~rcr Komment.\fe enden oft mit dem R~t· 
schlag. d~s einschLigige Werk ~;ehörc .tuf den Schreibtisch i<'dc\ nut der 
l\'latcne llchllt<'n. ln der Sache k.1nn ich mich di<'~em Urteil fur d1<' h1<'r 
be;prochcncn, unrer>chicdlich ausgcriducrcn Kommt·ntan· kl.lf an-
schlid!en . 1m msächlichcn hin ich dagcg<'n un>icher. lviein Schn·ihrisch 
jcdt·nfa lls - er stam mt noch .1us SlUd<·n rcn t.lgen und mül!te drin.:end 
ersetzt wcrdt·n - ist für die ins~esamt funf dicken 13ände >chlidn 7U 
klein. 
Professor Dr. Axel B~aur . Grc1fsw~ld 
Karllare nz / Manfred Wolf: Allgeme•nN Te•l des Burgerlrchl'n 
Recrts 8 , neubearb u erw Aufl - Muncl1en C H Bec>. 1997 
XXXVI, 1022 S, le•nen 79.- DM ISBN 3-406·42351·5 
M it den Lchrhüchcrn von Lll'l'J/2 wurden g.1n1e Gcm·rariu11e11 \'On ju-
rastudcntcn in d ie Rc.-ht>wi,-cmch.tft einj;duhn. S1il. Sprache und die 
Fähigkeit, die Grundprin1ip1en de~ Bürgerlichen Gc>ctlbudt<'< .\UIIu-
zeigen. !:alten jahrelang al' n~he1u unubertm llcn . N.tch dem Tode'"" 
i.Art'tU Ii eil eine Ncu.tuflage bnge aul >"h warten. die 'orhert);C 
7. 1\uf1.1ge er<chicn im jJhrc 1989. Um"' crlr<·ul1d1er i>l nun di<· T.lt\.1· 
ehe, daB Manfrcd W1olf den Allgcrm·incn Teil de' Burgerlichen Re,·hl\ 
von Larrnt tibernom men h.11. Anders als Ct~~t.rns h~t W'olt dtc,cn Ge· 
ncr.ltion~nwcchsd allcrdin!;\ nich t zum Anbt( gt•nommcn, ei11 H>lli).\ 
neue~ ßuch zu schreiben. sondern baut auf L.rrt'lll auf. rndem •m:ht ,cJ. 
ten wort~;lciche PassJgcn \Oll der \'oraulbge vhernommcn "erden. 
Auch \Oll der Gliederung her h;ilt sich 1\.o/j.ln drc \'orJuflJ!;<: \1111 l..t-· 
r('nz , der nach einer Einleitung den Allgemcrncn Teil in funf Kapud 
gliederte: I . Narurl ichc und J urist ische Per,oncn.l. Rechtl\erh.tlllm>c 
unc.l subjek tive Redne , J. Rcdm~egcnst.indc und Vermb!;cn, 4. Rt•dn,. 
gesch:ifte sow ie S. Vorschriften über Fristen. Termine und Srdterhctt>· 
Ieistungen . 
I. Ein in7wtschen \"Cf\turhrner Hochschullehrer h.tuc nur .th Sau-
demen des ersten Semcst<'r> <cincr7Cit neben \\'tt•.rckrrs Pri' atrecht\!;C· 
schichte und Engiuhs 1-.infuhrung in das Jun\li\Chc Denken den All~c­
me inen Teil von Lan'/17 und insbcsunderc de-.en l:'miC'tllmg 'ehr at» 
H cr7 gdegr. gebe .>ie doch einen guten Ab riB uber d ie Grund l.t~cn Jcs 
BGI3. \Vo/fhat es nicht H'l\,tunn, dieS<' Einlcitun~ um m·uere Stromon-
gen der lcttten Jahre an1urerchcrn. wie die lolgcnurit·nticrt.: i\u,le~:un!: 
nebst nknnnmischcr Anahse des Rt·chu und dre curoparedulichen 
Entw1cklun.:cn durch R•dnlin•cn und d1e Verpflichtung 1ur gemt·in-
schaft,konf,mncn Aus lq;unf;. Leider hlt·rben dic<e Au,führun~;en 711 
knapp. so da!! sie tei lweise au> sich heraus llteht verständ liclt oder sos;.tr 
un7utreffc11rl ~ind. So wird nich r klar, w.1s die gemeinschaft,ktullnrrnc 
und ridulinienkonformc Au,legung crfordat; der Vorr.1n~ tfe, cu 
rop•i.chcn Recht s bnn nichr damit bc~;runtlet werden. tlat( l:.urop.t d1 e 
grol!ere Gcluctscinh<'it damdh (so .tber § l Rdn. 51). Nicht richrig ist 
auch d1e Ansicht. Vertreter der okonom"chen Analvsc des Rechts 
wurden heute noch ihre Ar11iclu mi r einem Unl\•cr,al.tn.spruch crhehen 
(so :thcr § 4 Rdn . 26: differetHic n cr Etclt•nmlllla. Effi7icll7 ab Rechts · 
prin1ip. 1')95). Die fo lt;cnorien ticrte Amle~;un~ hätte .1111 b1de tkr 
Aus lcgun.:,methoden und nicht vorab dar~c-tellt werdt•n "'IIen. Dte 
jw~igc von \t'o/f rein fornul gl'fuhrtc Kritik an der i\lmr.tktinn~hohl' 
dc> Allgemeinen Teil> cm~hernr recht bl.t\. Der I c~cr erfahrt nicht. d.tli 
der Alljiclllctnc Tcil<lcs 13urlicrlichcn Gcset1hudtc' mit seiner l.ttlle•-
lun~: im I. Abschnitt: f'cr'l>nen (§§ 1-8'1). 1111 /weiten i\b<.:hnit t: S.t-
cht•n (§§ '10- 103) und im 3. AbH·hnitt: Redu,ge,chäft,. (§§ 104 - 1!;5) 
der Gliedcrun); ,·on 0''"'' ( 160 n. Chr.). narnlkh dem romildtt·n Jn,ti-
tutwn<·nw~rem \'Oll pt·nmt•lt'. rcs und ,ul/lmt'> lnlgt. U 11prnhlt•m.n".:h 
hatte nun dJran anknupfend Ji<' KritiJ.. an ,l,·rn All..:cmcinen Tt·il .Je, 
BGI.l .tut den lnh.1h benchcn und d.1m11 d1c hercd1t11;t<· h.l):<' 'rcllcn 
konn,·n. uh d.1< Pcr\on.:nre,ht nicht im 1-anulrcnredu. d." \\·rt'lll\rcdu 
in cim·m ~ondcrgeH"t/ und d1e §§ 'JO lf. im '>.tdll·nrcchr be"cr .tulgdw· 
bcn w.tren (fruclulnre i\m führungcn hieuu bei \l "tt'.I<A"<''· l'ri -
, .• Jtrccht\~e~chichte der Neunit. 2. Aull .. IW.7. S. 4%1L. u11d 1\IJII. 
[inluhrung 111 die Redli'H'q:l<•ichun~ . J. 1\u ll.. I'J%. S. 14.111 ). \\,·1111 
dem Aurur an der \'ernhnung und der I 111h1ndung J,, AIJ.;,·mt•tll<'ll 
Tezl, 111 da' Z"·ilrecht gdt·g,·n m. h.ltt<'ll JU• h Au<luhnlll\:<'11 /Ur 
Srhuldredn,rdorm und Jen I (, .rcchtlt<hell I !.umnni\lerull~'h'·'tr•· 
bun~:cn nicht khlcn dnrlcll. lhf\ d.l< 1.1GB' '"''' ~lnd,·rru''''""'~'"·hu 
he' hed.trl, bleibt dem I e\l·r wcit~:ehc i td \l'riH>q.;en. \\ 're di,· 1-;<'lllt'lll 
\Ch.tlt,rednlichen RtdHIIIH<'II in J.l\ Jj( ,l\ llll<'.:t tt'rl W<•r.l,·n ''"d und 
kunltl): \n·rden 1\lU\\Cil '' 11111!-:'' dt·n lttl \or-,hl.t~ uhn .J,·n \cr 
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kaul>gutcrk.luf und Gar.uuien für Ve rbrauch~guter ' '· 23. S. 19%, ABI. 
Nr. C 307. 'I= JZ 1997, 446 f.) bleibt ungt·kl~n. dl sich lf'o/f mit dem 
Hinwt:i< begnügt, ö h.tn~c von Zuf:illi~;:kcncn lb, ob eine Materie im 
od<'r aullcrhalb des ßGJj ~cre~clt wurde (§ I Rdn . 68). 
2. Im Rahmen der Rcdnssubjt"ktc- wrrd der Persönlichkcm~chun 
au>fuhrlich dugcstcllt und dem nichtreclmf.,higen Verein, se•ner Be· 
d<·utung .1ngemesscn, ein ci);cner Gliede• un.:,punk t zugewiesen. Weil 
C.w.rrt; 1um Allgemeinen Per>önlichkci rsrecht des § 82.} Abs. I ßGB 
in seinem H.t lbband bere its \'O rt.ügl iche Ausführungen vorl>enommcn 
h.1ttc, hätte d ie Kommcnticrung i11 einem Lehrbuch zum Allgemeinen 
Teil wohl deutlich kur1er ausfallen dürfen. jetzt bleibt lt'o/f die Be· 
~rundung 7Ur Rechtsfonbildung schuldi.:. GcrJde die Zuerkennung 
\ 'Oll Schmuzensgeld bei Persönlichkcitsverlct7ungen (§ 8 Rdn. 56; 
BGI/l. 26, 349) und der .lktiven Parteifaltigkeil von Gewerkscluftcn 
(§ I 1 Rdn. 32; BGH l. 109, 11 5) h:itten als di<bkti~<·h wenvolle Bcispic· 
lc benu rzt werden können. um aufzuzeigen, wie die Ausstrahlungswir· 
kun~: der Grundrechte /U einer Rcchtsforthildun~ praeter b1w. conrr.r 
/q(('lll tuhrrn kann. 
3. Dre Rcclmge>eh.r[ult·lm· ist mit uhcr ;co Seiten da< umfang-
rc•ch\lc 1\apitcl.. 
.1) Im R.1hmcn da Wil lenscrkLiru11g werden zwar ausfuhrlieh Wil -
lt•ll, und Frk l iirung~tlteori<• erörtert. An d ie,er Stelle fehlen dann al-
lerdmg< kbre Ausfiihrungcn d.I7U, wa; ~: i lr. wenn der Erklaremlc ohne 
f:.rkl.trun~<hewußt~ein h.tndelt. Es fehlt jcgltdtc i\useinandersetlung 
mit der Re,hhprc..:hun.,;. d1e eine fahrl.l>srgc \\'illenserkllrun~ bejaht, 
wcnn emcr<ett< dem l~rkl.uendcn crn F.lhrll~<igkcitsvorwurf gemacht 
werden bnn (BGHZ 91,314 = JZ 19!!4, 984: .lune erkennen und \Cr-
mcid<•n konnm"; vorher 'chon L<1rcnz, AT. 5. 1\ufl. 1980, § 21.11..1 ~m 
Ende) und .111d<·rcrseit' der l·mpfängcr die Erkl:irung ab W illcnser-
klarung vef\randcn hJt. Drc<c Ansicht al, "ermittelnde Ansi,·ht 7wi-
>chcn \'\'allen<- und l:.rklarungstheorie darnmcllen. häue srch ~;erade7u 
~ulgedrangt. jet7t blcrben die Ausführun~:en bei lt'o/f dagegen 111 sich 
w•da,pruchlich. weil er den Lc<er im unklaren blk ob .1uch tlhne Er-
kl.trun~:<hcwulltsein <einer Ansicht nach t'llll' Willenserkl3rung vor-
lief\!. Stl formul ien W'o/f t•incrscn s: ,.l'chl t tiJS Erklärungsbcwußt~cin. 
>O liq.:t <'ille b loflc Gcfa llij;kci!'handlung vor" (§ 24 Rdnr. S) und an· 
dcrseit;: .Zum lnh.th;irrtum i~ t .1Uch der l-all 7U rechnen. dal! jenund 
ohne 1-.rkbrungsbcwußt\<"111 ein Verhalten nigt. das objckti\' den Sinn 
~incr rechhJ:e.chäftl,chcn \'\'illenscrklarun~ hat und ihm in tlrc>cr Be· 
deurun~: .tu<h 7urcchenhar r<t" (S 36 Rdn. 34). 
h) Neu d.tr!'estcllt werden \'On W!olf dtc Pflicht~n bei d<'n Vertrlgs· 
' 'erhamllungcn (§ J I) und der Vcrtrags~esta ltung (§ 32). W~hrend das 
crsre Kapi rcl besser einem Ll'hrbuch 7um SciJUidrecln ZU7uordncn i>t, 
i>t die Aufnahme der Venra~sgcs taltung bq.:rül!enswert, wird sie in der 
akJdcm~tch,·n Au<bildung doch regclmal!ig ,·ernachl~ssigt . Wcg~n der 
gcw•chugcn F ntschcidung des B VcrfG zur Burgschaft vcrrno~cnsloser 
Angchori.:er (ß\'erfGC 8'1. 214 = JZ 1994. 408) hat \Volf auch cm erge-
nc< K.tpitcl über Verh.tndlungsgle ich~;cwicht und Venragst:en·dni~keit 
(§ 42) wl~.:enornm cn . Zut rt•fft•nd wi rd d iese En rsehcidung wiedergege-
ben . in welcher das /1\'crfG d ie d u rch Art. 2 Ah~. I GG .:cschumc 
Sclb>tb<•,rimmung des l-i111clncn betont. Allerdings ,·ermißt der Leser 
naht·rc Ausfuhrung<·n. wann die Emscherdungsfreiheit im I in1clfall 
bcelntradni~:t i>t: der I lim,ci' ~uf § 138. § 242 BGB und culp.1 1n con· 
trahendn ger.lt zu kuu. Al' i\bgrenzung,hille hauen bereit' die nwi 
,·erbumknen Fälk d<·r HVerfG-Entsch.:idung bc•spidhafr her.tngczo-
gcn wt•nlen kdnncn und t•im• Fal lg ruppcnhddu ng auc h Eheg.men · und 
KinderhLII~\cluften w.üe hilfre ich gewesen. weil lct1 tcre dem strenge-
ren ~lalht.1b des S I (II S .1 BG B umcrfallen (IJGHZ 123. 206: BGII 
Nj\\' 191)7, 51 ). Stm dmcn sieht U'olf bei Arbeitnehmern, Mietern 
und \ 'crhr.JUchcrn 111 ''"P"'crendcr Form d1<• I nt,cheidun~:sfrerhen be-
··intr,t<hllgt. w d.1fi der I <">t·r de11 Eindruck l!ewinm·n kann .. tuch in 
die>Cil Verr r.1g" crh.llllli>\CII würde der GILlll<klll. p.rcr,r SIIIH St'f1',md.r 
it·weil' rt'i .Hi\•icrt. 
c) I ht; 1\ 'o/f ~n wen ni.:hr ~;chen mn('hl<'. "ir,l dcutlrch. 1n·nn er 
'''" t'lller 1\u shi•hlunl! J,·r \ e rhr.tuch.·n er.lntworrung w.trnr und tn 
dic'<'lll R.thnwn ub,·r/t·u.;cnd d.l> \'\'iderrul-r<·,ht nach § 7 \,·rhrKrG 
krn'''<'rl 1§ J'J Rdn. 20). ln ,,lic>em 'idlt·rdl~•n lwften t;don~t·n,·n 1\a-
pncl .f,., Hud1e' arht·n,•t er lltcht 11ur die G•und~ I ur dt·n ,..,,br.JUchcr· 
~dtUI/t'ntkn \'\'iderruf dc, I IT\\'G oJ,•r dc, \'.-rhrKrG hcr.lll,, '"nd.-rn 
>le ih die\\' 11 \\ ' iderrul .lu,·h ,f.-n '"m r i~t'll \'\' iderrulsrecht<'ll dt'' BGII 
get;clluher lltc Prnhlem.uik. ,,b 13urpdl.l lrt·ll d,·m IIT\\'G unt.-rl.11len. 
t•rw.thnt ,r .1ltndi11t.:' n•dn ''· \ ,•rl.t.:ehc"hluf\ de' IX. '><"11.11\. RGH 
' II I l'i%. J\131. '- r. < 'lh, 1.\ = ;,_.1\\ '1%. •n: und 1ctll I11GII 
K' ( ~:, W. - :"Jj\\ I'Nll. 1~'15 unJ H<.JI ' !I. 4. I'J'JS I\ ZR 
~;s 'J""). 
4. Ah,.ftltd(,·n.l "' "'''lt .l\11 die I ,"",,rftt•tt t'llllllt.:dt,·ll. J).,, llu\'h 
wuhl,· 't<'l \l.ak,·r ~c~ l i,·d,·n Utld du,,h I L'lt.lt u,·k ;'"' i,· ltt11dnulll · 
nu.·rn ll''l"l tr,·u1Hihd1 ~~._.,, tlt.:t 
·'' \lh:rdul~' , .. ln,allt "'' \un ,, - ~ .ull J:).?2 ~\'lh.'n und '"11 -;:;.tut 

